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Liebe Leserin, lieber Leser!

Stell dir vor,
du könntest nicht denken, der stän-
dige Strom deiner Gedanken käme für 
immer an ein Ende: Wie viel weniger 
interessant wäre dein Leben ohne 
Nachdenklichkeit!

Stell dir vor,
du könntest nur etwas denken, was 
schon Wirklichkeit ist: Wie viel leerer 
wäre dein Leben ohne Eingebung und 
Fantasie, ohne Vorstellungs- und 
Einbildungskraft!

Stell dir vor,
deine Gedanken wären nur Kopf- 
Sache, dein Herz hätte mit deinem 
Denken nichts zu tun: Wie viel nüch-
terner wäre dein Leben ohne Begeiste-
rung, Freude und Liebe!

Wie gut, dass es nicht so ist. Wir Men-
schen haben die wunderbare Fähig-
keit, zu denken und zu fantasieren, 
alles zu hinterfragen, was es gibt, uns 
etwas vorzustellen, was es nicht gibt, 
ganz neue Welten zu erfinden, um so 
einen neuen Blick auf das wirkliche 
Leben zu werfen. So hat es in der 
Geschichte der Menschheit, in der 
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Literatur, Philosophie und der Theo-
logie, aber auch in den Natur-
wissenschaften immer wieder Gedan-
kenexperimente gegeben, die helfen 
können, unsere Vorstellungs- und 
Einbildungskraft zu aktivieren, die 
Wirklichkeit zu hinterfragen, über 
Selbstverständliches und Ungewöhn-
liches zu staunen.

Hier setzt dieses kleine Buch an. 
Spielerisch bietet es Gedanken an, die 
nachzudenken und weiterzudenken 
sich lohnen. Es sind
• klassische, von mir neu formulierte 

Gedankenexperimente,
• kurze, selbst erdachte Gedanken-

impulse,
• vorstellbare und auch real durch-

führbare Gedankenübungen.
Immer sind es auf leichte Weise ent-

faltete Gedankenspiele über dich, 
Gott und die Welt, die uns gut tun 
und helfen können, bewusster und 
acht samer zu leben.

Wenn hier vom Denken die Rede ist, 
dann ist immer mehr gemeint als 
Refl ektieren, Analysieren, Untersu-
chen und Erforschen. Denken schließt 
auch das Wahrnehmen mit ein und ist 
untrennbar verbunden mit der Intui-
tion, dem Einfühlen und dem Stau-
nen. Der Philosoph Descartes meinte 
sehr einseitig: »Ich denke, also bin 
ich.« Vielleicht sollten wir genauer 
sagen: »Nicht nur weil ich denke, bin 
ich, sondern weil ich fühlen und den-
ken kann, bin ich!« Gedanken und 
Gefühle sind die zwei Seiten derselben 
Medaille. Ein Kind sagte mir einmal, 
wenn sie zusammenkommen und 


